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Nr. 46 / August 2007

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde Bussnang

Mit den Worten „sich wohlfühlen, leben, arbeiten und geniessen“ macht sich die Gemeinde
Bussnang auf dem Thurbo Zug bekannt. Ich hoffe, dass auch Sie sich in unserer Gemeinde
wohlfühlen und das Leben nebst der Arbeit auch geniessen können.

Die Meldung, dass die Aebi – Schmidt Gruppe ihren Holding Sitz nach Bussnang verlegen
wird, bescherte uns eine Präsenz in der Medienlandschaft wie dies selten vorkommt. Wir
freuen uns, dass Bussnang als Standort gewählt wurde und wünschen der Aebi - Schmidt
Gruppe viel Erfolg und gutes Gelingen. Das grosse Arbeitsplatzangebot wirkt sich auch
positiv auf den Wohnungsmarkt aus. In unserer Gemeinde sind kaum noch Leerwohnungen
vorhanden. Demzufolge spüren wir auch einen Anstieg von Bauanfragen. Deshalb werden
zurzeit in einigen Ortsteilen Wohnhäuser erstellt oder Häuser umgebaut. Um dieser
Nachfrage gerecht zu werden, prüfen wir wo eventuell die Bauzonen erweitert werden
könnten.

Die Bahnunterführung in Bussnang nimmt Gestalt an. Wie bereits angekündigt wird das
Bauwerk früher fertig. Das Kantonale Tiefbauamt hat vorgesehen, die beiden Teilstücke
Thurrain bis zur neuen Strasse und der Innerortsteil in Bussnang bis zur Oberdorfstrasse im
Jahr 2008 zu sanieren. Die Baustelle wird sich neben die Strasse verlagern, denn es geht im
Herbst gleich weiter mit dem Bürohaus der Firma Stadler. So werden die Krane und
Baumaschinen noch eine Weile zum Alltagsbild gehören.

Zum Thema Grube "Altegg" in Mettlen werden wir uns bemühen eine verträgliche Lösung
anzustreben, so dass die Lebensqualität nicht beeinträchtigt wird. Der Schutz unseres
Grundwassers hat höchste Priorität und Punkto Verkehrssituation sind wir mit den
entsprechen Personen des Kantons in Kontakt.

Im Mai war der Gemeinderat zusammen mit der Gemeindeschreiberin an einer
Klausurtagung, um die Entwicklung der Gemeinde der nächsten Jahre ausgiebig zu
besprechen.

Der gemeinsame Vereinsempfang in Mettlen nach dem Eidg. Turnfest war ein Erfolg, waren
doch sämtliche Vereine aus der ganzen Gemeinde mit ihren Fahnen mit dabei. Es war
eindrücklich mit ca. 250 Personen die TurnerInnen zu empfangen. Wir werden mit den
Vereinen beraten wie dies in Zukunft ablaufen soll. Die Zugstaufe am 28. Juni übertraf unsere
Erwartungen bei weitem, trafen sich doch an die tausend Personen auf dem Bahnhofsplatz in
Bussnang ein, um dem Zug "Bussnang" auch allzeit gute Fahrt zu wünschen. Als
Überraschung haben wir dann unsere Standortwerbung für die Gemeinde enthüllt. Die sehr
positiven Reaktionen bestätigen, dass wir den richtigen Weg eingeschlagen haben. Für die
grosszügige Bewirtung danken wir der Firma Stadler im Namen der ganzen Festgemeinde.
Mit diesen beiden Anlässen kam auch zum Ausdruck, dass die Bevölkerung aktiv am
Geschehen in der Gemeinde teilnimmt.

Als nächstes findet am 31. Juli erstmals eine offizielle Bundesfeier für die ganze Gemeinde
statt. Es freut uns, wenn Sie dabei sind. Herr Felix Müller, Chefredaktor der NZZ am Sonntag,
wird als Festredner zu uns sprechen. Nebst verschiedenen Darbietungen erhalten auch alle
BesucherInnen eine Gratiswurst zum Nationalfeiertag.

Geniessen Sie die schönen Sommertage und fühlen Sie sich wohl. In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen eine schöne und erholsame Ferienzeit.

Ruedi Zbinden, Ihr Gemeindeammann





Erteilte Baubewilligungen April - Juni 2007

Parz. Nr. 81 Niederhof; Vogt Daniela, Niederhof 13, 9503 Stehrenberg
Mistwürfe + Schwimmbad

Parz. Nr. 2 Rothenhausen; Stieger Walter + Andrea, Weinfelderstr. 4, 9565 Rothenhausen
Umgebungsgestaltung

Parz. Nr 111 Mettlen; Künzle Stefan, Hagenwilerstrasse 2, 8577 Schönholzerswilen
Büroeinbau; Holzheizung; Abbruch Oeltank; Einbau Dachfenster

Parz. Nr. 150 Bussnang; Scheurer Christoph + Meike, Schulstrasse 14, 9565 Bussnang
Renovation Aussenfassade; neue Fenster + Läden

Parz. Nr. 29 Reuti; Berchtold Ernst, Reuti 12, 9517 Mettlen
Ersatz Schopf

Parz. Nr. 101 Oppikon; Neuenschwander Markus, Unteroppikon 15, 9565 Oppikon
Neubau Holzschnitzelsilo + Heizraum

Parz. Nr. 202 Rothenhausen; Gremabau AG, Hauptstrasse 16, 8561 Ottoberg
Neubau Einfamilienhaus

Parz. Nr. 202 Rothenhausen; Gremabau AG, Hauptstrasse 16, 8561 Ottoberg
Neubau Mehrfamilienhaus

Parz. Nr. 138 Lanterswil; Zingg Hans, Näbis 4, 9503 Lanterswil
Einbau WC-Anlage in Stall; neues Cheminée

Parz. Nr. 141 Lanterswil; Minder Ernst + Ursula, Ringstrasse 2, 9503 Lanterswil
Einbau Garagen; Heizung mit Sonnenkollektoren; Renovation Wohnhaus

Parz. Nr. 203 Rothenhausen; Breu Hermann, Schulstrasse 1, 9565 Rothenhausen
Anbau Kühlzelle

Parz. Nr. 115 Friltschen; Letrona AG, Schulstrasse 22, 9504 Friltschen
Ein- / Anbau Schulungsanlagen an best. Gebäude

Parz. Nr. 218 Rothenhausen; Oettli Raymond + Jsabelle, Dorfstrasse 6, 9565 Rothenhausen
Abbruch Gartenhaus

Parz. Nr. 209 Mettlen; PG Bussnang, Schulstrasse 1, 9565 Bussnang
Ersatz Fusssteg über Waldibach

Parz. Nr. 78 Niederhof; Hinder Pius, Niederhof 5, 9503 Stehrenberg
Parabolantenne

Parz. Nr. 117 Bussnang; Fontana René, Scheffgässli 9, 9565 Bussnang
Sonnendach auf best. Mauer

Parz. Nr. 107 Mettlen; Spiri Marcel, Weiherweg 4, 9517 Mettlen
Einbau Werkstatt

Parz. Nr. 94 Mettlen; Kammerlander Markus, Hauptstrasse 4, 9517 Mettlen
Parabolantenne

Parz. Nr. 246 Rothenhausen; Gmünder Kurt, Schützenwiesstrasse 11, 9050 Appenzell
Parabolantenne







Aufruf an die Benutzer der Gemeindestrassen

Wir möchten ihnen wieder einmal in Erinnerung rufen, dass vor allem die Kiesstrassen
schonend und nach Möglichkeit nur bei guter Witterung zu befahren sind. Im Gesetz über
Strassen und Wege (vom 14. September 1992) ist unter anderem folgendes geregelt:

VI. Benützung der Strassen und Wege
§ 32   1 Öffentliche Strassen und Wege stehen im Rahmen ihrer Zweckbestimmung und
unter Vorbehalt von Verkehrsanordnungen jedermann zum Gebrauch offen.
2 Der Gebrauch hat schonend zu erfolgen. Wer eine Strasse oder einen Weg übermässig
beansprucht, kann zu einem Beitrag an den Unterhalt herangezogen werden.
Verunreinigungen von Strassen sind durch den Verursacher auf eigene Kosten zu
beseitigen.

VII. Anstossende Grundstücke
§ 38   Anstösser an Strassen und Wegen stehen, soweit dieses Gesetz nichts anderes
bestimmt, keine besonderen Benützungsrechte zu.

§ 39  1 Anstösser sind zur Duldung von Bäumen oder Sträuchern verpflichtet, die bis an den
Strassen- oder Wegrand gepflanzt werden. Bei der Auswahl der Sorten sind möglichst
einheimische Pflanzen zu berücksichtigen. Auf das anstossende Grundstück ist Rücksicht zu
nehmen. Entsteht ein wesentlicher Nachteil, ist eine einmalige Entschädigung auszurichten.
2 Anstösser haben das Anbringen von Signalen und anderen Einrichtungen für den Verkehr
entlang und auf ihrem Grundstück zu dulden. Sie haben Anspruch auf angemessene
Berücksichtigung ihrer Wünsche. Entsteht dennoch ein wesentlicher Nachteil, ist eine
Entschädigung auszurichten.
3 Anstösser haben den Ablauf des nicht gesammelten Oberflächenwassers von Strassen
oder Wegen zu dulden, soweit die Menge unbedeutend ist.
4 Anstösser haben Schnee zu dulden, der bei der Räumung von Strassen oder Wegen auf
ihr Grundstück gelangt.
5 Anstösser haben an Strassen oder an Gebäuden Massnahmen nach der Gesetzgebung
über den Umweltschutz zu dulden.
6 Anstösser haben bei Strassenbau- oder Unterhaltsarbeiten sowie bei Strassen- oder
Wegunterbrechungen die vorübergehende Inanspruchnahme ihres Grundstückes zur
Aufrechterhaltung des Verkehrs zu dulden. Sie haben Anspruch auf angemessene
Berücksichtigung ihrer Wünsche. Entsteht dennoch ein Nachteil, ist eine Entschädigung
auszurichten.

§ 40  1)1 Zufahrten und Zugänge zu öffentlichen Strassen, deren Erweiterung oder die
Änderung der Nutzung bedürfen einer Bewilligung der Gemeindebehörde.
Die Verkehrsübersicht muss dauernd gewährleistet sein. Bei Kantonsstrassen ist vorgängig
die Genehmigung des Kantons einzuholen.
2 Ist die Übersicht bei Zufahrten oder Zugängen wegen Mauern, Einfriedungen,
Bepflanzungen oder ähnlichem auf einem Nachbargrundstück nicht ausreichend, kann die
Gemeindebehörde dessen Eigentümer verpflichten, die Übersichtlichkeit durch
angemessene Vorkehren zu verbessern.

§ 42  1 Bei Neupflanzungen müssen hochstämmige Bäume einen Stockabstand von 2 m, bei
Waldungen längs Kantonsstrassen von 4 m zur Strassen- oder Weggrenze einhalten.
2 Überragende Äste sind im Fahrbahnbereich auf 4,5 m lichte Höhe, bei Wegen und
Trottoirs auf 2,5 m lichte Höhe zu stutzen.
3 Lebhecken, Sträucher und ähnliche Pflanzen müssen unter Vorbehalt von § 41 Absatz 1
und § 47 Absatz 2 einen Stockabstand von 60 cm zur Strassen- oder Weggrenze einhalten.
Sie sind so unter Schnitt zu halten, dass sie nicht in den Strassen- oder Wegraum
hineinragen.
4 Landwirtschaftliche Kulturen von über 60 cm Höhe haben zur Strassengrenze als Abstand
die halbe Endhöhe, mindestens jedoch 90 cm einzuhalten. Bei der Bewirtschaftung darf der
Verkehr nicht beeinträchtigt werden.



Leider mussten wir wiederholt feststellen, dass uns die
Änderungen der registrierten Hunden nicht mitgeteilt
wurden.

Bitte beachten Sie folgendes:
Änderungen der registrierten Daten müssen innerhalb
von 30 Tagen bei der Gemeindeverwaltung, Abteilung,
Einwohnerdienste gemeldet werden und nicht bei der
ANIS! (Tel.-Nr. 071 626 58 12)

Vielen herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit.



 
 

Ausstellung 
 
 
 

Vernissage, 14. September 2007, 19.00 Uhr 

Restaurant Alterszentrum 
 
 

Theo Felix 

 
Küchenchef Kantonsspital Frauenfeld 

 
zeigt eine Auswahl 

 
seines künstlerischen Schaffens 

 
 
 

Herr Felix, 
das Personal, die Bewohner und Bewohnerinnen des AZB freuen 

sich auf Ihren Besuch. 
Die ausgestellten Bilder finden Sie im Parterre 

und im zweiten Stock des Alterszentrums. 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
14. September  bis 16. November 2007 

täglich von 11.00 bis 17.00 Uhr 
 







Sammlung für die Winterhilfe des Frauenvereins 
Bussnang-Rothenhausen 

 
 
Viele Jahre haben die Vorstandsfrauen oder ihre Kinder im Oktober für die 
Winterhilfe Sterne verkauft oder Geld gesammelt. Für die Frauen war das Sammeln 
jeweils eine grosse Herausforderung und ein erheblicher Zeitaufwand. Da jede 
Haushaltung im Oktober von der Winterhilfe mit einem Brief und Einzahlungsschein 
bedient wird, haben wir uns entschlossen, die Sammlung durch unsern Verein 
aufzugeben. Wir möchten sie ermutigen, mittels Einzahlung diese sehr wertvolle 
Institution auch weiterhin zu unterstützen. Nach wie vor verkaufen  wir zu Gunsten 
der Winterhilfe Birnel, das an der Jahresversammlung bestellt werden kann. 
Wir danken ihnen ganz herzlich für die jahrelange finanzielle Unterstützung zu 
Gunsten der Winterhilfe. 
 
Maja Dubach, Präsidentin 
 

 

 
Kurs/Veranstaltung im Jahr der Begegnungen des 

Frauenvereins Bussnang-Rothenhausen 
 

 
 
Herbstzauber, Schalen, Blumenkistchen herbstlich gestalten 
Leitung: Nelly Keller, Gärtnerin, LBBZ Arenenberg  
Dauer: 1 Nachmittag  
Ort/Datum: Bussnang, Hof Tannerwies bei Ursi Ausderau,  
 Donnerstag, 04. Oktober 2007, 13:30 – 17:00 Uhr 
Kosten: Fr. 15.--, plus Material  
 
 
Adventsnachmittag – Zeit füreinander -  
Gemütliches Beisammensein im Saal der kath. Kirche Bussnang 
Leitung: Vorstand Frauenverein 
Dauer:  1 Nachmittag 
Datum: Donnerstag, 13. Dezember 2007, 14:00 – 17:00 Uhr  
 
---------- -------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Anmeldung jeweils bis spätestens 1 Monat vor Kurs- resp. Veranstaltungsbeginn an Maja 
Dubach, Puregass 6, 9565 Bussnang, Tel: 071/ 622.71.53 oder per E-Mail: 
dubachonline@bluewin.ch 
Nichtmitglieder bezahlen zusätzlich Fr. 5,- pro Kurs. 
 
Adventsnachmittag  

Herbstzauber       

 
Name/Vorname: _________________________________________________________ 
Adresse/Tel: ____________________________________________________________ 
 





 

Wechsel der Ortsvertretung der Pro Senectute Rothenhausen 
 

Die Stiftung Pro Senectute Thurgau konnte für Rothenhausen Frau Margrit Zingg als 
Ortsvertreterin gewinnen. Sie übernimmt ihr neues Amt von Frau Heidi Bättig. 
Frau Zingg ist die Ansprechperson für betagte Mitbürgerinnen und Mitbürger von 
Rothenhausen, Oberbussnang, Schulhaus und Neuberg. Sie vermittelt Informationen 
über Angebote der Pro Senectute (Bildungskurse, Sportmöglichkeiten, Treffpunkte 
und Veranstaltungen). In persönlichen Begegnungen wird sie Hilfsbedürftige an die 
betreffende Beratungsstelle weiterleiten. Ihre Erfahrung vor Ort wird Frau Zingg 
helfen, ihre Arbeit den Bedürfnissen der älteren Bevölkerung anzupassen. 
Sie besucht die über 80-jährigen am runden Geburtstag und überreicht den Jubilaren 
ein kleines Geschenk der Pro Senectute. Dadurch werden Kontakte aufgebaut und 
gepflegt und helfen mit, Abwechslung und Bereicherung in den Alltag der alten 
Menschen zu bringen. 
 
Frau Zingg wird ebenfalls die traditionelle Herbstsammlung im Oktober organisieren 
und durchführen. Dabei zählt Sie auf die wohlwollende Unterstützung durch die 
gesamte Bevölkerung.  
 
Ältere Gemeindemitglieder oder deren Angehörige können sich vertrauensvoll 
schriftlich oder telefonisch mit Frau Margrit Zingg, Dorfstr.14, 9565 Rothenhausen, 
Tel. 071 622 30 52 in Verbindung setzen. 
 
Die Stiftung Pro Senectute Thurgau dankt Frau Heidi Bättig für ihre Mitarbeit in den 
vergangenen fünf Jahren ganz herzlich. 
Wir wünschen Frau Zingg bei ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit viel Freude und heissen 
sie freundlich willkommen. 
 
Pro Senectute Thurgau 
 
 
 





Frauen- und Männerturnverein  

Bussnang-Rothenhausen 
 

am Eidgenössischen Turnfest 2007 in Frauenfeld 
 
 
Mit viel Eifer und Begeisterung  war der Frauen- und Männerturnverein Bussnang-
Rothenhausen am Eidgenössischen Turnfest mit dabei. 
 
Am ersten Turnfestwochenende nahmen zwei Turnerinnen und sieben Turner an den 
Einzelwettkämpfen Breitensport teil. Am Samstag erkämpften sich die Einzelturnerin-
nen und Turner bei hochsommerlichen Temperaturen vorzügliche Resultate. Rosma-
rie Oettli erhielt in der Kategorie E Frauen mit 18.80 Punkten eine Auszeichnung. 
Peter Hugentobler mit 19.00 Punkten und Heinz Dubach mit 18.77 Punkten gewan-
nen in der Kategorie F Männer die Auszeichnung. 
 
Einen Tag später wirkten 20 Frauen an der Veranstaltung viRuS, vereint in Rhythmus 
und Sound, mit. In der Gruppe TGTV Frauen-Männer-SeniorInnen „Mitenand“, wurde 
am Sonntag um die Mittagszeit mit gut 600 weiteren Turnerinnen und Turnern eine 
Grossraumvorführung mit Handgerät dargeboten. 
 
Am zweiten Wochenende turnten am Donnerstag 8 Frauen und 16 Männer den Ver-
einswettkampf Frauen/Männer dreiteilig. In der Stärkeklasse 3 erkämpften sich diese 
TurnerInnen mit 25.01 Punkten den ausgezeichneten 7. Schlussrang. Die Bussliger 
sind mit diesem vorzüglichen Ergebnis in dieser Stärkeklasse der beste Thurgauer 
Verein.  
 
Vielen herzlichen Dank den engagierten Leitern Ruth und Bruno Meier für ihren 
grossen Einsatz. 
 
Am Sonntagabend wurden die Turnvereine von den Vereinen und der Bevölkerung 
aus der Politischen Gemeinde Bussnang in Mettlen empfangen. Mit einem Festum-
zug, der von der Musikgesellschaft Mettlen angeführt wurde, ging es zum Schulhaus. 
Gemeindeammann Ruedi Zbinden hiess alle herzlich Willkommen auf dem Schul-
hausplatz. Danach erfolgte die Bekanntgabe der erreichten Leistungen beim Turn-
fest. Mit der Unterhaltung der Musikgesellschaft Mettlen und des Männerchors Buss-
nang-Rothenhausen, liess die Turnerfamilie in der gemütlichen Festwirtschaft des 
Gemischten Chors, Mettlen, das tolle Fest ausklingen. 
 
Allen Vereinsdelegationen und der Bevölkerung ein aufrichtiges Dankeschön für den 
schönen Empfang. Besonderen Dank der Musikgesellschaft Mettlen und dem Män-
nerchor Bussnang-Rothenhausen für die musikalische und gesangliche Begleitung 
und Unterhaltung, sowie dem gemischten Chor Mettlen vielen Dank für die Organisa-
tion der Festwirtschaft. 
 
 
 

















DER KIRCHENCHOR BUSSNANG UND LEIDRINGEN

Wo liegt denn Leidringen?

Es ist ein schwäbisches Dorf nördlich von Rottweil mit dessen Kirchenchor uns eine 40
jährige Freundschaft verbindet. Wer kann die gegenseitigen Besuche noch zählen?
Am 6. Mai aber war der Grund für unsere Reise ins Schwabenland ein Besonderer: Der
Kirchenchor Leidringen feierte sein 60 jähriges Bestehen.
Zusammen mit den Jubilaren haben wir in der Kirche gesungen und später ihre herzliche
Gastfreundschaft genossen. Jedesmal ist die Freude über das Wiedersehen gross und
bereits sind Pläne für den nächsten Besuch gemacht worden.
Ist das nicht ein kleines Wunder?

Möchten sie liebe Leserin, lieber Leser auch gerne einmal dabei sein?
Wir würden uns über neue Sängerinnen und Sänger sehr freuen.

Für den Kirchenchor Bussnang            Ruth Ruch

Kontaktperson    Rösli Reifler       Tel   071 651 14 09



Bitte benützen Sie für die Anreise den Zug oder
die Parkplätze bei der Firma Stadler und
von dort aus den Shuttle-Bus zur Kirche!

Herzliche Einladung an die
ganze Bevölkerung

in Bussnang, Amlikon, Bissegg, Harenwilen, Lanterswil,
Stehrenberg, Friltschen, Oberbussnang, Oppikon,

Rothenhausen, Schmidshof

zum Festwochenende der
Kath. Kirchgemeinde

Bussnang

17. – 19. August 2007
Programm:
Freitag, 17. August:
20.00 Uhr: Vortrag von Bischof Paul Hinder in der kath. Kirche Bussnang

Samstag, 18. August:
11.00 Uhr: Fussball-Turnier der Ministranten aus dem ganzen Thurgau

beim Primarschulhaus Bussnang

17.00 Uhr: Freier Zutritt zur Fotoausstellung über die Geschichte der
kath. Pfarrei im Pfarreisäli unter der kath. Kirche

19.30 Uhr: Pfarreiabend im Festzelt hinter der kath. Kirche mit
Männerchor Schmidshof und Willi Ausderau, Festwirtschaft

Sonntag, 19. August:
10.00 Uhr: Festgottesdienst in der kath. Kirche mit Bischof Kurt

Koch, Bischof Paul Hinder und Pfr. Marcel Ruepp

Enthüllung der Gedenktafel für den Initiant des Kirchenbaus,
Pfr. Leonhard Rubischum

12.00 Uhr: Mittagessen für die ganze Bevölkerung im Festzelt

Wir feiern den 70. Weihetag unserer Kirche, den 145. Geburtstag des Initiants und
Förderer des Kirchenbaus, Pfr. Rubischum und das 40jährige Priesterjubiläum von

Bischof Paul Hinder (ehemals Niederhof).

Feiern Sie mit? Wir laden Sie herzlich dazu ein!

Kath. Kirchenvorsteherschaft Bussnang
und Planungsgruppe „Jubiläumsjahr 2007“
www.seelsorgeverband.ch/jubilaeum.htm

Wir bitten um Anmeldung
für das Mittagessen am Sonntag, 19.08.0

Name:………………………………………………………………

Anzahl Personen: ……………………………………………

Bis 13. August senden an
norbert-schalk@bluewin.ch oder

Fax. 071 622 53 81 oder
Norbert Schalk, Oberdorf 6, 9565 Bussna
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